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Eine neue Rieſen
Von Cambrai bis zu den Südvogeſen im ſiegreichen Vordringen

Zeihun

Halle Freitag den 28 Auguſt

werden die 6 geſpaltene Kolonelzelle

oder deren Raum mit 80 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße I7

Nebengeſchäftsſtelle Wartt 24
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Eine engliſche Armee bei 322Maubenge geſchlagen
Richtung Paris 3 Armeekorps zwiſchen Namur Sambre und Maas vollſtändig geſchlagen Der Kronprinz an der Maas
Verfolgung in deu Vogeſen Elſaß vom Feinde frei Die Einſchließung Antwerpens Ein Ausfall zurück geſchlagen Arbeit

Gewaltige Siege
Großes Hauptquartier 28 Auguſt

Das deutſche Weſtheer drang neun Tage nach Beendi
gung ſeines Aufmarſches unter fortgeſetzt ſiegreichen Kämp
fen in franzöſtiſches Gebiet ein Von Cambrai bis zu den
Südvogeſen ſind überall die Gegner geſchlagen Der Feind
befindet ſich in vollem Rückzuge Die Größe ſeiner Verluſte
an Gefallenen Gefangenen und Trophäen läßt ſich bei der
gewaltigen Ausdehnung der Schlachtfelder in zum Teil un
überfichtlichem waldigen Gebirgsgelände noch nicht annähernd
überſehen

Die Armee des Generaloberſten von Kluck warf die
engliſche Armee bei Manbeuge Er griff ſie geſtern
ſüdweſtlich Maubeuge unter Umfaſſung erneut an
Die Armeen des Generaloberſten v Bülow und des Gene
raloberſten Frhrn v Hauſen ſchlugen etwa acht
Armeekorps franzöſiſch belgiſcher Trup
pen zwiſchen Sambre Namur Maas in
mehrtägigen Kämpfen vollſtändig verfolgen ſie jetzt
weſtlich an Maubeuge vorbei

Namur fiel nach zweitägiger Beſchießung Der Angriff
auf Maubeuge iſt eingeleitet Die Armee des Herzogs
Albrecht von Württemberg hat den geſchlagenen Feind über
den Semois verfolgt und die Maas überſchritten Die
Armee des deutſchen Kronprinzen hat eine befeſtigte
Stellung des Feindes vorwärts Longwyge
nommen und einen ſtarken Angriff aus Verdun abge
ſchlagen Sie befindet ſich im Vorgehen gegen die Maas
Longwy iſt gefallen Die Armee des Kronprinzen von
Bayern iſt bei der Verfolgung in Lothringen von neuen
feindlichen Kräften aus der Poſition von
Nancy und aus ſüdlicher Richtung angegrif
fen worden Sie hat den Angriff zurück gewieſen

Die Armee des Generaloberſten v Heeringen ſetzt die
Verfolgung in den Vogeſen nach Süden fort
Das Elſaß iſt vom Feinde geräumt Aus Antwerpen haben
vier belgiſche Diviſionen geſtern und vorgeſtern
einen Angriff gegen unſere Verbindungen
in Richtung Brüſſel gemacht Die zur Ab
ſchließung Antwerpens zurückgelaſſenen
Kräfte haben dieſe belgiſchen Truppen ge
ſchlagen dabei viele Gefangene gemacht und Geſchütze er
beutet Die belgiſche Bevölkerung hat ſich faſt überall an
den Kämpfen beteiligt Daher wurden ſtrengſte Maßnahmen
zur Unterdrückung des Franktireurs und Bandenweſens an
gewendet

Die Sicherung der Etappen mußte bisher den
Armeen überlaſſen bleiben Da dieſe für den weiteren Vor
marſch die zu dieſem Zweck zurückgelaſſenen Kräfte notwendig
in der Front brauchen hat Se Majeſtät die Mobil
machung des Landſturmes befohlen Der Land
ſturm wird zur Sicherung der Etappenlinien und zur BVe
ſetzung von Belgien mit herangezogen werden Dieſes unter
deutſche Verwaltung tretende Land ſoll für Heeresbedürfniſſe

aller Art ausgenutzt werden um das Heimatgehiet zu ent
aſten Generalquartiermeiſter v Stein

WTB Berlin 28 Auguſt
Jur Vervollſtändigung ver Siegesmeldungen von der

ganzen Linie im Weſten dient folgende Schilderung der Lage
von der Nordſee bis zu den Vogeſen die aus dem Haupt
quartier vom Kriegsberichterſtatter des B übermittelt
wird Die Deutſchen dringen ſiegreich vor Von Namur wurde
ein ſtarker Vorſtoß gegen den linken Flügel der kronprinz
lichen Armee unternommen die zu beiden Seiten von Longwy
den Feind verfolgte Der Vorſtoß wurde abgewieſen die Ver
folgung weiter aufgenommen wobei die engliſche Armee bei
Maubeuge geſchlagen und in der Feſtung teilweiſe einge
ſchloſſen wurde Beim Uebergang Longwys in deutſchen Beſitz
wurden 3600 Gefangene gemacht darunter 400 Verwundete
Nur ein Geſchütz des Feindes war noch ſchußfähig alles andere

Knrobert wurden 36 Kanonen Dem Kom

und Erfolg der Zeppelinkreuzer

mandanten von Longwy der ſich durch Tapferkeit auszeichnete
wurde vom Kronprinzen der Degen gelaſſen Montmedy ſteht
unter ſtarkem Feuer Die Armee des bayeriſchen Kronprinzen
gab vorläufig die Verfolgung des Feindes auf da man ſonſt
unter das Feuer von Tore und Verdun gekommen wäre
Man wartet auf den Feind der offenbar hier Sicherheit ſucht
Hier ſtehen ſcheinbar auch von Belfort heraufbeförderte
Truppen Der Ausfall von 4 Diviſionen aus Antwerpen am
26 d M wurde völlig zurückgewieſen Bei dem Ausfall über
fielen alle Einwohner der Stadt Löwen die deutſchen Ko
lonnen Dieſen organiſierten Ueberfall hat die Stadt mit
aller Schwere gebüßt Wer Vattice und Hervö ſah fühlt die
ganze Schwere und weiß daß die Univerſitätsſtadt Löwen
kaum noch exiſtiert Die ganze Front iſt ſiegreich Bisher
beſteht keine einzige Verpflegungsſchwierigkeit Dazu iſt
Nordfrankreich ein reiches üppiges Land Geſtern morgen
haben das Hauptquartier der Kaiſer und der König von
Bayern den ankommenden Verwundetentransport beſucht
Die Herrſcher gaben den Leuten einzeln die Hand und er
kundigten ſich nach ihrem Ergehen Ergreifend war daß ein
Transport von Verwundeten der vor dem Kaiſer vorüber
fuhr die Wacht am Rhein ſang

Ueber die Wirkung des Zeppelin Bombardements in
Antwerpen wird dem Lok Anz aus dem Großen Haupt
quartier von geſtern gemeldet Von Namur zurückgekehrt
ſahen wir in der Nacht vom 24 zum 25 d M einen Zeppelin
über Lüttich der in Fahrt nach Antwerpen begriffen war
Seine dortige Tätigkeit hatte den beabſichtigten Erfolg ſo
wohl was den angerichteten Schaden betrifft die Gasanſtalt
iſt zerſtört als auch in bezug auf den Eindruck den die
Unternehmung namentlich in England hervrorrief Morgens
gegen 4 Uhr kehrte der Zeppelin obwohl heftig beſchoſſen
über Lüttich vollſtändig unverſehrt zurück um ſeinen Hafen
in Deutſchland aufzuſuchen

Auf der ganzen langen Linie von Cambrai bis zu den
Südvogeſen ein einziges Schlachtfeld in den letzten Tagen
Das und nichts anderes ſagt uns der Bericht des General
quartiermeiſters und er ſagt uns auch daß wir auf dieſem
Schlachtfeld mit ſieben Armeen ſiegreich waren

Sieben Armeen im Kampf von denen eine im Dreieck

Namur öſigegenüberſtand und ſie geworfen hat ſo daß ſie flüchten
mußten

Danach können wir ermeſſen welche Rieſenheere bei
dieſen Kämpfen beteiligt waren Acht franzöſiſche Armee
korps zwiſchen Sambre und Maas acht auf der Linie Lune
ville Blmant Cirey Vogeſen die in der Schlacht bei
Metz geſchlagen weiter kämpfen Das ſind ſchon über 600 000
Mann und die Armeen des Generaloberſten v Kluck des
Herzogs Albrecht von Württemberg des deutſchen Kron
prinzen und des Generaloberſten v Heeringen ſie hatten
ſicherlich zuſammen kaum weniger Gegner vor ſich Das iſt
auf Frankreichs Seite ein Heer von weit über einer Million
Kämpfer Wir waren ſicher den Millionenheeren der Fran
zoſen und ihrer Verbündeten nicht auch nicht ziffern
mäßig unterlegen und außerdem iſt gänzlich außer An
ſatz geblieben die deutſche Truppenmacht die jetzt vor Lille
ſich legt und bei Roubaix und Tourcoing ſich mit den Terri
torialen Frankreichs ſchlägt Auch das Belagerungskorps
das Antwerpen einſchließt wohl ſchon eingeſchloſſen hat
iſt ſicherlich nicht klein

So ſtehen an der Weſtgrenze in der Gefechtslinie vielleicht
ſchon 3 Millionen Kämpfer einander gegenüber und immer
neue Maſſen füllen als Erſatz die Lücken

Und in dieſem Ringen dem Ringen ganzer Völker
blieben wir die Sieger Das iſt ſo groß iſt ſo gewaltig
daß ſich die Tragweite der knappen Worte der deutſchen
Heeresleitung noch kaum erfaſſen laſſen

Und noch ein anderes zeigt uns der Bericht Ein mathe
matiſch genaues Arbeiten unſerer oberſten Heeresleitung
Wie ein Meiſterſpieler auf dem Schachbrett ſchiebt ſie ihre
Heere vor nach vorbedachtem genau in jeder Einzelheit be
ſtimmtem Plan Und wenn man die Bewegung dieſer Heere
verfolat dann läßt ſich s unſchwer erkennen daß ſie kon

f zentriſch auf Parks vorgehen Wie einer der großen Häm
mer die die Panzerplatten in den Kruppwerkſtätten ſchmie
den ſo ſenkt ſich unaufhaltſam Deutſchlands Panzerfauſt
auf Frankreichs Hauptſtadt auf Frankreichs Haupt und
Herz und was dazwiſchen liegt das wird zermalmt wie
Löwen oder wie die belgiſchen und engliſchen Hilfstrupper
Frankreichs

Jetzt treten auch die Lenker unſerer Heere an Frank
reichs Grenze aus dem Dunkel heraus das ſie bisher um
gab Außer den Namen des deutſchen Kronprinzen den
Kronprinzen Rupprecht von Bayern und des Herzogs Albrecht
von Württemberg die als Armeeführer ſchon früher be
kannt waren finden wir jetzt die Generaloberſten v Kluck
v Bülow v Hauſen und v Heeringen als Führer von vier
weiteren Armeen Und jeder dieſer Männer hat in dieſen
letzten Kämpfen auf ſeinem Platze geleiſtet was die Namen
unſerer Heerführer im Kriege 1870/71 ins Buch der Welt
geſchichte eingegraben hat mit Eiſenlettern Wir können
dankerfüllt und ſtolz dem deutſchen Heere und ſeinen Führern
Glückwünſche zu den Erfolgen im großen Völkerringen ent
gegentragen

Die Siege dieſer letzten Tage ſie ſind die Bürgſchaft für
den Erfolg des ganzen großen Weltkrieges D
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Der Geiſt unſerer Marine

Der Geiſt der aus den Heldentaten unſerer
Marine ſpricht leuchtet aus jedem Schreiben unſerer
braven Blaujacken Recht charakteriſtiſch dafür iſt
der folgende Brief der der Saale Zeitung von
einem alten Abonnenten zur Verfügung geſtellt iſt
Er lautet

S M S Rheinland d 23 Aug 1914
Meine liebe Mutter

Recht vielen Dank für Deine lieben Briefe die ich er
halten habe Jch habe mich darüber gefreut daß Du dem
Laufe der Dinge ſo gefaßt entgegenſiehſt Die größte Freude
haſt Du mir damit bereitet Nun mag kommen was will
und wenn der leibhaftige Teufel käme er bekäme was auf
ſein teures Haupt

Unſer John Bull hat anſcheinend keine rechte Luſt
uns auch einmal einen Beſuch abzuſtatten wie unſere kleinen
Kreuzer Unterſeeboote die ſchon einigemal ſich ihm vorgeſtellt
haben Er weiß genau was ihm blüht Kommt er hierher
in unſer Gehege in dem wir jeden Winkel und Ecke kennen
wird von ihm wohl nicht viel übrig bleiben Schreiben doch
ſeine Zeitungen daß in unſeren Gewäſſern auf ihn Tod und
Verderben lauert

Liebe Mutter er wird und muß mal kommen denn
dieſer feige Neidhammel muß für ſeine Schandtaten büßen
für ſeine Hetzereien Mit ſeiner Aufwiegelung Japans wird
er ſich wohl ſelbſt auch eine Grube gegraben haben Die Zu
kunft wird s zeigen

Mögen doch bald Umſtände eintreten wodurch er ge
zwungen wird ſich uns in greifbarer Nähe zu zeigen Wir
werden ihm einen würdigen Empfang bereiten Er wird
die Augen aufmachen wenn wir ihn zu faſſen bekommen
John weiß genau liebe Mutter was ihm blüht und ihm
wird was beigebracht werden daß er genug hat und wenn
wir mit ihm erſaufen

Liebe Mutter wir haben den Gedanken Lieber tot als
unterliegen Mir gegenüber haben ſich viele geäußert Nie
wieder nach Hauſe lieber tot als geſchlagen werden Sterben
oder ſiegen

Wem verdanken wir das Leben Dem Vaterlande und
mit Freuden wird es hingegeben wenn es gefordert wird
Der liebe Gott wird uns Kraft geben dazu

Liebe Mutter wenn unſer Kommandant die Sieges
nachrichten der Armee uns vorlieſt und wir Hurras für unſere
Waffenbrüder ausbringen da möchte uns das Herz zer
ſpringen vor Wut wir möchten und wollen und doch ſind
wir durch böſe Umſtände gebunden

Der falſche Engländer iſt keinen Schuß Pulver wert
Liebe Mutter wo ſolche Begeiſterung herrſcht werden

wir was ſchaffen Unſer oberſter Admiral der liebe Gott
möge uns beiführen und er wird uns beiſtehen

Viele herzliche Grüße an Dich und Großvater von mir
und meinem Freund Otto

Ein anderer alter Freund unſeres Blattes wußte von
ſeinem Sohne der in Tſingtau ſteht zu erzählen daß die
Beſatzung dort die felſenfeſte Zuverſicht beherrſcht Nicht
hunderttauſend Feinde können Tſingtau uns nehmen
Thingtau iſt gut bewehrt und gut verteidigat
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Die Angſt vor den Bomben der Zeppeline in Paris
Jm Louvre Muſeum werden nach einer Genfer Meldung

der B ſeit drei Wochen umfaſſende Maßnahmen ge
troffen um die dort untergebrachten Kunſtſchätze vor
den Bomben der Zeppeline zu ſichern Die
meiſten Gemälde wurden in eiſerne Kiſten verpackt Die
Venus von Milo und die Mona Liſa wurden in Stahl

kammern eingeſchloſſen Der griechiſche Saal mit den
Meiſterwerken des Phidias iſt ganz mit Sandſäcken ausge
legt Die oberen Etagen des Louvre wurden geräumt und
in ein Lazarett umgewandelt von dem jetzt die Rote Kreuz
flagge weht Aus dem Luxemburgmuſeum werden zahlreiche
Gemälde in das alte Seminar geſchafft

Die Franzoſen ſchießen mit Dum Dum Geſchoſſen

Der Voſſiſchen Zeitung wird von Univerſitätsprofeſſor
Kuno Meyer geſchrieben

Das Amſterdamer Allgemeene Handelsblad vom
Auguſt berichtet daß die franzöſiſche Regierung über

ndon an alle Regierungen die die Haager Konvention
unterzeichnet haben mitgeteilt habe daß die Deutſchen
Dum Dum Geſchoſſe haben deren Gebrauch bekanntlich völ
kerwiderrechtlich iſt Jch ſtelle demgegenüber feſt daß einer
meiner Neffen Sohn meines Bruders Eduard Meyer
bei Mülhauſen von einer franzöſiſchen mit Kupferſpitze ver
ſehenen Dum Dum Kugel 4 Zentimeter lang ins Gehirn
getroffen wurde die durch eine glückliche Operation entfernt
worden iſt

Die erzbereite Ausrüſtung der Franzoſen
Ein Schweizer ſchreibt der Köln Ztg Die Fran

zoſen wollen im Auslande Schuhe kaufenAgenten des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums erſchienen in der
Schweiz um möglichſt große Poſten derber Herrenſchuhe an
zukaufen der Preis ſo erklärten ſie ſpiele gar keine Rolle Die
Abſchlüſſe konnten jedoch nicht vollzogen werden da die Schweiz
auf Herrenſchuhe wie auf alle andern für den Krieg not
wendigen Gegenſtände ein Ausfuhrverbot erlaſſen hat
Damenſchuhe ſtehen der franzöſiſchen Kriegsverwaltung in
allen Arten und Mengen für die Ausfuhr zur Verfügung
Männerſchuhe aber braucht die mobiliſierte Schweiz ſelbſt Die
Franzoſen mußten daher unverrichteter Dinge wieder abziehen
Sie werden in Amerika den Verſuch wiederholen und dort
vielleicht mehr Glück haben
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Die Ränkeſpinner

Zur Vorgeſchichte des Einmarſches der Deutſchen in
Belgien macht die Neue Freie Preſſe vom 17 Auguſt Mit
eilungen die gerade heute beſonderes Jntereſſe finden
ürften

Jn Paris ſind die Vertreter des Dreiverbandes der
ruſſiſche Botſchafter Herr Jswolski und der engliſche Bot
ſchafter Sir Francis Bertie zurückgeblieben Sie warten
dort das Reſultat ihrer diplomatiſchen Kunſt ab durch welche
Deutſchland diplomatiſch iſoliert und auch ſtrategiſch einge
ſchnürt werden ſollte Auch ſtrategiſch Denn die Weigerung
Belgiens den deutſchen Truppen den Durchzug zu geſtatten
iſt von langer Hand vorbereitet worden Man weiß es jetzt
ganz genau daß Belgien den franzöſiſchen Heereskörpern den
Durchzug zu einem Offenſivſtoß gegen Deutſchland geſtatten
wollte

Dieſer Durchzug war jahrelang vorbereitet Mit fran
zöſtſchem Geld wurde Antwerpen befeſtigt und die Forti
fikationen von Namur und Lüttich waren nur durch die
finanzielle Hilfe Frankreichs möglich geworden Das fran
zöſiſche Geld welches den beſten Werten von Ländern ent
zogen wurbde welche der Republik keine politiſche Gefolgſchaft
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leiſten wurde nur für die gegen Deutſchland gerichteten
Kriegszwecke hergegeben die Milliarden die aus Frankreich
nach Rußland wanderten haben ſeit Jahren der ruſſiſchen
Heeresausrüſtung gedient und das letzte auf 5 Jahre zu ver
teilende Milliardenanlehen war eine wahre Mobiliſierungs
anleihe da ſie für den Bau von ſtrategiſchen Bahnen be
ſtimmt war die im Einvernehmen mit dem franzöſiſchen
Generalſtab projektiert wurden Außer dem belgiſchen An
lehen ſind auch die Hunderte von Millionen zu erwähnen
welche den Spaniern für den Ausbau der Pyrenäenbahn

Re Voſſchaſt von Sedan

Warum der Sieg bei uns war
Da kam der Brigadeadjutant im Galopp Die Brigade

formierte eine Karree Unſer Brigadegeneral von Rex
ſprengte in die Mitte Er verlas mit lautſchallender Stimme
o daß es jeder verſtand die Königliche Botſchaft die Sieges
depeſchen von Sedan Napoleon gefangen Das ganze Heer
Deteppen Unendlich viel Kanonen und Kriegsmaterial er
d2bert

Der alte weißhaarige Brigadegeneral hob ſich als Sil
Zouette von dem bvlutigroten goldenen Abendhimmel gegen
den Horizont ab Als die Sonnenſcheibe langſam ſchwand
deutete der General auf ſie hin und rief Sehet dort wie
im Weſten blutigrot die Sonne untergeht ſo ging auch der
Hlanz und die Sonne von Frankreich unter Und wenn
norgen im Oſten von Deutſchland die Sonne aufgehen wird
ſo beginnt eine neue Zeit für unſer Vaterland Wie alle
deutſchen Stämme im Kriege Schulter an Schulter als treue
deutſche Brüder gefochten und den Sieg errungen haben ſo
wird uns im Frieden bald ein einiges deutſches Reich ver
einen Eine ſchöne neue Zeit beginnt für unſer heißgeliebtes
deutſches Vaterland Die Blutperiode in der Weltgeſchichte
die mit dem Schafott in Paris begann erhält erſt heute den
Abſchluß Und einen Abſchluß den das weiß Gott
Deutſchland in Krieg und Frieden der Welt erkämpft hat

Es war ein erhabener unvergeßlicher Augenblick
Tränen tiefſter Bewegung traten in die Augen der harten
Krieger Wir drückten uns die Hände dankbar gegen Gott
And faſt wie ſelbſtverſtändlich wie nach der Schlacht bei
re errang tauſendſtimmig das alte Lied Nun danket
le Go

v
2

Noch eine kleine Schilderung des Dankgottesdienſtes

Wir entnehmen dieſe feſſelnden Abſchnitte dem Buch Er
innerungen und Betrachtungen aus dem Kriege 1870 1871 von
dem Geh Obermedizinalrat Prof Dr Heinr Fritſch A Marcus
und E Webers Verlag Dr jur Alb Ahn in Bonn Preis eleg
gebund 5 Mk von dem bereits die 3 bis 5 Auflage erſchienen iſt
Wir können dieſes wirklich deutſche patriotiſche und doch ohne
Hurrapatriotismus geſchriebene Buch eines hochgebildeten und
warm empfindenden Menſchen unſeren Leſern als Geſchenk aufs
Beſte empfeblen

anſchimſſe bewilligt wurden eine Mobiliſierungsanleihe die
den e Truppentransport aus der afrikaniſchen
Kolonie über Spanien begünſtigen ſollte Alle dieſe finan
ziellen ſtrategiſchen Kreditoperationen ſind das Werk des
ruſſiſchen Botſchafters Jswolski Man erzählt aus Paris
daß er vor Freude darüber ſtrahlt daß der Krieg ausge
brochen iſt und daß er ſich nicht ſcheut zu ſagen est ma
guerre Das iſt mein Krieg Das iſt ein fatales Wort
wenn man daran denkt daß vor 44 Jahren der Kaiſerin
Eugenie das Wort zugeſchrieben wurde das übrigens keines
wegs bewieſen iſt est ma petite guerre

Graf Zeppelin über die Tätigkeit der Zeppelinluftſchiffe

Graf Zeppelin hat wie dem Verl Lok Anz gemeldet
wird bei einem Beſuche einigen Anfragen gegenüber ge
äußert über die Fahrten ſeiner Luftſchiffe werde aus guten
Gründen nichts gemeldet die Luftſchiffe ſeien aber alle Tage
unterwegs und ſchon bis tief nach Frankreich vorgedrungen
Das bei Lüttich beteiligt geweſene Luftſchiff ſei ſtark beſchoſſen
worden und dennoch heil zurückgekehrt Auf die Frage ob
auch nach London geflogen werde meinte Graf Zeppelin
lachend Kommt alles noch nur Geduld kommt alles noch

Erlehniſſe einer jungen Deutſchen

in England
Vom 31 Juli bis 20 Auguſt 1914

Eine Freundin unſeres Blattes ſchreibt uns
Ich hatte die Abſicht das Ende meines Aufenthaltes in

England in dem ſtillen friedlichen Oxford zu verleben Am
31 Juli kam ich dort an ſchon ſehr unruhig durch die Zeitungs
berichte über die drohende Kriegsgefahr Was engliſche Zei
tungen aber bedeuten wußten wir damals ſchon und ahnten
nicht daß ſie diesmal wirklich die Wahrheit ſagten Der Sonn
abend verlief in ziemlicher Unruhe aber noch hofften wir auf
eine glückliche Löſung Da Sonntag morgen gegen 7 ſchallte
es furchtbar durch Oxfords alte ſtille Straßen War Krieg
Zwei Stunden darauf fuhren wir zu ungefähr 30 nach London
Zuerſt zum deutſchen Konſulat Hunderte von Menſchen
ſtanden auf der Straße und wollten Auskunft haben Ein Zug
geht von Charing Eroß und daran anſchließend ein Schiff von
Gravesend Eine halbe Stunde darauf befanden wir uns auf
einem der großen Londoner Bahnhöfe Menſchen nicht zum
Durchkommen Alles Deutſche und Franzoſen Eine lange
Weile hatten wir zu warten Plötzlich kamen einige von den
deutſchen Herren auf uns zu mit erregten Geſichtern und der
für uns Damen ſehr wenig troſtreichen Nachricht daß Zug und
Schiff nur für Reſerviſten beſtimmt wären und Frauen zurück
zuſtehen hätten So ſtanden wir nach ein paar Minuten nur
noch zu dreien mitten in dem Getümmel in dem rechts die
Marſeillaiſe links Deutſchland Deutſchland über alles ge

ſungen wurde Da vorläufig keine Möglichkeit für uns zu be
ſtehen ſchien nach Deutſchland zurückzukehren fuhren wir an
demſelben Abend nach Oxford zurück wo wir uns ſicherer
fühlten als in der aufgeregten Großſtadt

Jm Laufe der nächſten 14 Tage erfuhren wir zwar viel
von Vorgängen auf dem Kontinent nur waren alle Zeitungen
ſo deutlich deutſchfeindlich daß wir die Nachrichten mit großer
Vorſicht aufnahmen und trotzdem immer noch zuviel glaubten
Die Times die noch vernünftig war im Gegenſatz zu anderen
wie dem Star und den Evening News erkannte allerdings
an daß die deutſche Mobilmachung großartig geweſen wäre
brachte aber auch Artikel über eine angebliche infame Hand
lungsweiſe der deutſchen Regierung die den Krieg um jeden
Preis wollte die Friedensmaske nur ſo lange getragen hätte
um nun um ſo beſſer darauf losſchlagen zu können und nun
ſogar durch die Neutralitätsverletzung Belgiens dem fried
liebenden England das Schwert in die Hand zwang Jn
ſchamloſeſter Weiſe auf großen in den Straßen ausgeſtellten
Plakaten wurde unſer Kaiſer dargeſtellt als der Mann der
verrückt geworden iſt der Mann mit dem Größenwahn
der Kriegshund Europas Das iſt alſo die berühmte eng

liſche Wohlerzogenheit Die Red Jn Berlin war ſchon
Hungersnot und Revolution die deutſche Armee vor Lüttich am

eeeeeeeeeeeèe eeeeoereroooeno
möge gegeben werden der am 16 Februar 1871 aus Anlaß
des Waffenſtillſtandes abgehalten wurde Fritſch lag damals
in dem kleinen Orte Bèze bei Dijon

Jn der Kirche waren alle Heiligenbilder ſchwarz ver
hängt damit die Heiligen nicht durch den Anblick der Ketzer
beleidigt würden Es war eine romaniſche Kirche die ja
immer viel heller und freundlicher ſind als die gotiſchen Die
Fenſter waren geöffnet Ein Strom von Sonnenlicht flutete
in das Tonnengewölbe hinein Offiziere und Mannſchaften
füllten die Kirche bis auf den letzten Platz Der Chor auf
beiden Seiten war ganz dicht von den Franzoſen beſetzt die
ad wunder etwas unter dem service protestante vor
tellten

Als dann aber der Pfarrer in der einfachen ſchwarzen
Amtstracht vor den Altar trat als die Orgel ſpielte und die
Lieder Ein feſte Burg iſt unſer Gott und Lobet den
Herrn geſungen wurden als dann viele Soldaten tief er
griffen laut ſchluchzten und weinten als alle ernſt und ſtill
die Predigt anhörten und die Feier mit dem Triumphgeſang
ſchloß Nun danket alle Gott da ſahen ſich die Franzoſen
die ſich übrigens muſterhaft benahmen erſtaunt und kopf
ſchüttelnd an Die einfache Feier hatte einen großen Eindruck
auf ſie gemacht S

Mittags war mein Wirt der auch in der Kirche war
auffallend ſtill Er goß ſich wieder in alle Speiſen von der
Suppe angefangen Rotwein und ſprach nicht Auch ich war
noch zu ergriffen um Luſt zum Schwatzen zu haben Als er
mit kurzem Gruße hinausgegangen war öffnete er nochmals
die Tür ſteckte den Kopf in die Stube und ſagte Jch war
bei ihrem Eottesdienſt Nun weiß ich warum der Sieg bei
Jhnen war Was er eigentlich meinte habe ich nicht her
ausgebracht Er ging niemals wieder darauf ein

Vor 44 Jahren

Aus der Erinnerung eines Mitkämpfers
von 1870

So grundverſchieden heute auch die politiſche und mili
täriſche Lage verglichen mit der von 1870 für uns Deutſche
ein mag die Volksſtimmung der jetzigen Julitage kommt

rjenigen der Julitage des großen Kriegsjahres gleich Mitehe innerer Befriedigung wird jeder Mitkämpfer der großen
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Verhungern und in denkbar ſchlechteſter Aus ung xcarhſ gehe r ewalt
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lich wurden auch von deut ite all alttaten
vollbracht die uns von Belgien gemeldet worden ſind Verluſte
auf deutſcher Seite von 80 000 oder 30 000 Toten waren keine
Seltenheit 120 000 Deutſche konnten Lüttich nicht nehmen
Im Gegenteil 7 deutſche Regimenter ergaben ſich Bis zum
18 Auguſt erſchien jeden Morgen wieder ein neues Plakat mit
Immer noch heldenhafter Widerſtand von Lüttich Große
franzöſiſche Siege im Elſaß waren an der Tagesordnung Die

Deutſchen i allerdings ein kleines unbedeutendes Ge
Feg bei Mülhauſen verloren aber auf einmal 19 Kriegsſchiffe

it ſolchen Nachrichten und Plakaten wie Die Deutſchen fuürch
ten ſich vor dem Bajonett will man ſcheinbar in England
Stimmung ſchaffen um die 100 000 Freiwilligen zuſammen
zubringen die ſeit nun beinahe 3 Wochen geſucht werden Wie
gewiſſenlos mit Nachrichten umgegangen wird zeigt folgende
Meldung Herr v Emmich der Oberbefehlshaber der deutſchen
Armee vor Lüttich hat Selbſtmord begangen als er ſah daß
der ganze Kriegsplan vor Lüttich ſcheiterte Seinem Beiſpiel
folgten 8 Offiziere die ſich in die Maas ſtürzten Dieſe Nach
richt kam erſt als Bericht dann als beſtätigt und ſchließlich als
offiziell

Das Benehmen der einzelnen Engländer gegen uns Stu
dentinnen in Oxford war tadellos Beſonders die Profeſſoren
haben alles getan um uns den Aufenthalt erträglich zu machen
und waren immer bereit uns mit Rat und Tat zur Seite zu
ſtehen uns Geld oder Stellen zu verſchaffen Jn London ſind
allerdings wohl beinahe alle Deutſchen ſofort aus ihren Stellen
entlaſſen worden aber keine einzige von den vielen die ich im
Zug und auf dem Schiff geſprochen habe hat über ſchlechte
Behandlung geklagt

Bei der Abreiſe hatten wir keine Schwierigkeiten Von der
Polizei und vom Miniſterium bekamen wir ohne weiteres Er
laubnisſcheine England zu verlaſſen Mit einem holländiſchen
Schiff fuhren wir von Folkeſtone nach Vliſſingen und dann
weiter durch Holland der deutſchen Grenze zu Dort erfuhren
wir zuerſt daß Lüttich gefallen und daß Elſaß noch nicht fran
zöſiſch war Und die erſten Truppenzüge die wir ſahen zeigten
uns bald wie gut eine verhungerte deutſche Armee ausſieht

e

Segen die Pariſer Lügenberichte
Aus Genf wird gemeldet Die Darſtellung die die Nach

richten vom Kriegsſchauplatze in der von der franzöſiſchen
Regierung herausgegebenen amtlichen Mitteilung enthält
ſcheint die franzöſiſche Preſſe und die öffentliche Meinung
Frankreichs allmählich zu beunruhigen Die Blätter Matin
Humanité und Le Journal nehmen dazu Stellung und

finden daß die Berichterſtattung keinen klaren Ueberblick
gebe Man wiſſe wohl daß in einem derartigen Kriege nicht
immer Siege zu verzeichnen ſeien Man könne ſich aber nicht
erklären warum die Regierung Schlappen oder Niederlagen
verheimliche ſo daß man von ihnen erſt durch die auswärtige
Preſſe Kenntnis erhalte Die Oeffentlichkeit verlange alles
zu wiſſen ganz gleich ob die Nachricht angenehm ſei oder
nicht Sie fordere von der Regierung dasſelbe Vertrauen
das man ihr entgegenbringe Wenn man einen Teil der
Wahrheit verſchweige ſo ſetze man ſich Fährlichkeiten aus
deren Reaktion zu fürchten wäre

Deutſcher Dank an Luxemburg
Vor ſeinem Scheiden aus Luxremburg hat der kommandierendi

General in einem Schreiben an den Staatsminiſter Eyſchen ſeinen
lebhaften Dank kundgegeben ſowohl für das Entgegenkommen das
die ihm unterſtellten Truppen bei der Einwohnerſchaft der Stadt

Luxemburg und in deren Umgebung gefunden hatten als auch für
das von der Regierung erwieſene gütige Eingehen auf die durch
die Macht der Verhältniſſe gebotenen Anforderungen Er ſcheide
mit dankbaren Gefühlen und wünſche der ſchönen Stadt Luxem
burg für die Zukunft das Allerbeſte Auch von den deutſchen
Soldaten hört man daß ſie bei der luxemburgiſchen Bevölke
rung ſehr gaſt freundliche Aufnahme fanden Die Ver
pflegung ließ durchweg nichts zu wünſchen übrig ging manchmal
ſogar weit über das übliche Maß hinaus Wie ein Verwundeter
erzählte bot ihnen ihr Quartiergeber ſogar einen fetten Ochſen
zum Schlachten an worauf aber mit Dank verzichtet werden
konnte Die Trierſche Landeszeitung bemerkt mit Recht Man
wird den Luxemhburgern mit denen wir trotz gelegentlicher freund
nächbarlicher Bosheiten immer die beſten Beziehungen unterhalten
haben ihre korrekte und wohlwollende Haltung nie vergeſſen Sie
haben ſich mit Würde aber auch mit vornehmer Geſinnung in das
Unvermeidliche gefügt und ihre beſte Natur herausgekehrt

t eng leere e aZeit dieſe Uebereinſtimmung des kriegeriſchen Schwunges der
deutſchen Nation feſtſtellen Der Geiſt der einſt uns Väter
zu ruhmreichen Taten fortgeriſſen hat iſt auch in unſeren
Söhnen mächtig Ja vielleicht iſt der Mut unſerer Kinder
noch bewundernswerter als der der uns in den entſcheidenden
Tagen von Ems beherrſchte denn nicht gegen eine Macht
allein wie damals ſollen ſie die Waffen erheben Furchtlos
und treu gehen unſere Jungen in den Kampf Mit Stolz
bekennen wir Aelteren die wir jetzt nicht mehr auf dem
Blachfelde die Entſcheidung ſuchen können daß es Blut von
unſerem Blut iſt das für unſer Vaterland ſtreiten wird
Darauf beruht nicht zuletzt unſer felſenfeſtes Vertrauen in
einem glücklichen Ausgang des Krieges gleich dem von 1870
Wie werden jetzt die Erinnerungen an die damaligen Zeiten
Perſonen und Vorgänge in uns wach Noch einmal erleben
wir jene Stunden der Erhebung als es dem franzöſiſchen
Erbfeinde galt Vielleicht iſt die Stimmung heute ernſter
und geſammelter als im Juli 1870 wo ſie von Anfang an
freudig und vertrauensvoll war und zu jubelndem Sieges
bewußtſein wurde als der Entſchluß Süddeutſchlands bekannt
5 ſich rückhaltlos an die Seite des Norddeutſchen Bundes
zu ſtellen

Herrlich und erhebend war die Fahrt durch die Rhein
lande obgleich die Fahrt von Mainz nach Berlin volle ſechzig
Stunden in Anſpruch nahm Ueberall die dichten dunklen
Kolonnen marſchierender Truppen das Blitzen von Waffen
und Helmſpitzen die froh erregten Maſſen die ſich an jedem
Bahnhof drängten ein niemals zu vergeſſendes kriege
riſches und dabei frohes Bild Sie machten alle Unbilden
vergeſſen wie die der endloſen Fahrt in Eiſenbahnwagen
ohne jeden Komfort den Mangel an allen Verpflegungs
anſtalten und die ſtundenlangen Aufenthalte auf kleinen
Stationen während welcher ein zum Brechen gefüllter Mili
tärzug nach dem anderen an uns vorüberrollte Berlin war
1870 im Vergleich zu dem was es heute iſt ein Dorf die
Beleuchtung war ebenſo dürftig wie die Verkehrsmittel
das öffentliche Leben konzentrierte ſich eigentlich in der
Friedrich und der Leipziger Straße und Unter den Linden
Aber das war ein Leben Ganz Berlin ſchien auf den Beinen
zu ſein und die ausmarſchierenden Truppen die Helme mit

aub bekränzt und von zahlloſen Freunden beiderlei S
ſchlechts begleitet bahnten ſich nur mit Mühe einen Weg
durch die Menge Jubelndes Siegesbewußtſein bildete die
vorherrſchende Note in dem wildbewegten Volksgetümmel
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Verkauf des Eigentums der Deutſchen in Antwerpen

Rotterdam 28 Auguſt
Nach einer hierher gedrahteten Meldung des Antwerpener

Handelsblads beſchloß der Antwerpener Militärgouverneur
die gerichtliche Oeffnung der Häuſer aller geflüchteter und
ausgewieſenen Deutſchen Antwerpens und den Verkauf des
Möbelinventars und der Waren ſämtlicher deutſchen Firmen

deren Wert auf über 75 Millionen veranſchlagt wird zu
gunſten des belgiſchen Roten Kreuzes Dieſe Maßnahme ſei
zwar gegen das Völkerrecht jedoch ausführbar falls nochmals
ein Zeppelin Bomben auf die Stadt Antwerpen werfe

50 belgiſche Franktireure erſchoſſen

Aus Trier wird unterm 27 Auguſt gemeldet
Das Kriegsgericht verurteilte 50 belgiſche Franktireure

wegen entſetzlicher Greueltaten zum Tode Die Verurteil
ten wurden heute morgen in den Schießſtänden erſchoſſen

Engliſche Minen in der Nordſee
Schon einmal Haben die Engländer behauptet daß die

deutſche Flotte die Nordſee mit Minen verſeucht habe ſo daß
die neutrale Schiffahrt überhaupt unmöglich ſei Jetzt ſtellt
ſih heraus daß die Engländer das tun was ſie mit großem

rn von Moral und Völkerrecht uns vorgeworfen
aben

Nach einem Telegramm der Frkf Ztg aus Chriſtiania
ſind nämlich die däniſchen Schiffe Maryland und Chriſtian
Broberg zweifellos auf engliſche Minen geſtoßen Die in
No 44 0 von Gallopernes gelegene Anfallſtelle iſt wie die
engliſche Admiralität vor mehreren Tagen bekannt gemacht
hat von der engliſchen Marine mit Minen geſperrt Die
Admiralität verſuchte auch in dieſem Falle der deutſchen
Flotte die Minenlegung zuzuſchieben was natürlich nichts
weiter als eine plumpe Entſtellung der Wahrheit iſt

Die Dänen mögen alſo ihre Schadenerſatzanſprüche in
London anmelden

Eine iriſche Kundgebung für Deutſchland
Jn einer dem B zur Verfügung geſtellten deutſchen

Newyorker Zeitung vom 9 Auguſt findet ſich ein Bericht
über die Feier der Jriſh Volonteers in Long Jsland an
der ſich zehntauſend Jren zum großen Teil in Aniform
beteiligten Wir entnehmen dem Bericht ſolgendes Wie
nicht anders erwartet werden konnte bildeten auf dem Feſt
der europäiſche Krieg und die Hoffnungen die er den Jr
ländern auf die Abſchüttelung des verhaßten
Britenjoches bringen möge faſt ausſchließlich die Ge
prächsthemata des Tages Die Verſammlung nahm unter
lauten Kundgebungen Reſolutionen an durch die die deutſch
andfeindliche Haltung der Newyorker engliſch geſchriebenen
Preſſe verurteilt wird und gab ihrer ſtarken Sympathie für
Deutſchland und ſein Heer Ausdruck Nachdem die Ver
leſung und Annahme der Reſolution erfolgt war don ner
ten drei Hochs auf den Deutſchen Kaiſer über
den Park Die von einem Mitglied der britiſchen Regierung
im Parlament aufgeſtellte Behauptung die Jrländer ſtän
den in dem gegenwärtigen Konflikt auf ſeiten Englands und
ſeien begierig für deſſen Sache zu kämpfen wurde von den
Volunteers als geradezu lächerlich bezeichnet Jn der Re

ſolution die die Verſammlung annahm heißt es unter an
derem Wir entbieten dem Deutſchen Kaiſer ſeinem Volke
einen Heeren und ſeinen Verbündeten unſere ſtärkſte Sym
rathie in dem Kriege den er jetzt für die Unantaſtbarkeit
und die Intereſſen ſeines eigenen Landes und für die Frei
eit Europas vom ruſſiſchen Deſpotismus und
i gliſcher Krämerhabgier führt Wir hoffen und
ten für ſeinen Erfolg nicht nur um des Segens den er
eutſchland bringen wird und der Befreiung Europas wil

ſondern weil wir als eine ſeiner ſekundären aber un
Wleiblichen Folgen die Freiheit Jrlands und die Zer

rung des britiſchen Reiches ſehen das ſo viele Millionen
z enſchen in politiſcher Sklaverei und induſtrieller Unfrucht
efrkeit hüllt Wir wiſſen daß England die wirk
liche Urſache und Veranlaſſung dieſes Krie
es iſt auf den es ſeit vielen Jahren durch Jntrigen hin
arbeitet hat und daß ein ſolcher Krieg der einzige Zweck
S Tripelentente war

Die Kruppſche Segeljacht in England veſchlagnahmt
d g die Schonerjacht Germanig des Herrn Dr Krupp
i Bohlen und Halbach hatte bei Ausbruch des deutſch ruſ

franzöſiſchen Krieges in Southampton außer Dienſt ge
t um dort den Winter über zu verbleiben Die Mann

aften waren auf dem Wege über neutrale Länder nach

a v r rer mnreerrr
Deutſchland zurückgekehrt Nach Ausbruch des deutſcheng
liſchen Krieges haben ſich die Engländer den fetten Viſſen
nicht entgegen laſſen und haben die Jacht mit Beſchlag be
legt Welches Schickſal der anderen deutſchen Jacht die auch
in England überwintern ſollte zuteil geworden iſt iſt dem

W Sp zufolge noch nicht bekannt Wahrſcheinlich werden
die Engländer ſich aber auch dieſer liebevoll angenommen
haben Königin die bekannte Hochſeekreuzerjacht
des Barons v Dazur die ſich zur Zeit des Kriegsausbruchs
auf einer Mittelmeerfahrt befand iſt den franzöſiſchen und
engliſchen Kriegsſchiffen durch eine Höchſt ſchneidig durch
geführte Sturmfahrt ent wiſcht und hat den neutralen
Hafen Cagliari an der Südſpitze von Sardinien glücklich
erreicht wo ſie bis zum Anbruch friedlicher Zeiten verbleiben
wird Der Eigner nebſt Tochter ſowie ein Bordgaſt Haupt
mann v Rooſen und ſechs militärpflichtige Leute der Be
ſatzung der Jacht ſind inzwiſchen glücklich in Deutſchland ein
getroffen

re 4 T mr
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Liman Paſcha

Wie der Wiener Politiſchen Korreſpondenz aus Kon
ſtantinopel gemeldet wird hat die türkiſche Regierung für den
Fall der eintretenden Notwendigkeit die Oberkommandanten
dreier Armeebezirke ernannt und zwar den Leiter der deutſchen
Militärmiſſion General Liman Paſchafür den Armee
bezirk Konſtantinopel und die europäiſche Türkei den
Marineminiſter Dſchemal Paſcha für den Armeebezirk Smyrna
und die benachbarten Wilajets und Jſſed Haſſan Paſcha für
den Militärbezirk der die in der Nähe der ruſſiſchen Grenze
liegenden Provinzen umfaßt Gegen die Ernennung
Liman Paſchas haben die Botſchafter Ruß
fands und Frankreichs ſofort ernſte Vor
ſtellungen erhoben Die türkiſche Regierung erwiderte
ſie ſei nicht in der Lage dieſe Maßregel rückgängig zu machen

Serbien iſt gänzlich von der Zufuhr aus dem
Auslande abgeſchnitten

Nachrichten aus Riſch beſagen daß der Bahnkunnel auf der
Strecke von Ueſküb nach Saloniki ſowie die große Eiſenbahn
brücke zwiſchen Negolin und Zajezar in die Luft geſprengt
worden ſind Damit ſind die einzigen beiden Bahnlinien ge
ſtörk auf dem die ſerbiſche Armee ihre Verpflegung und ihre
Munilion aus dem Auslande bezogen hak

Schon kommt die Ernüchterung bei den Serben

Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Sofia
Ein an amtlicher Stelle vorliegender Bericht aus Niſch
vom 18 Auguſt betont daß die falſchen Sieges
depeſchen die das ſerbiſche Hauptquartier
verbreiten läßt in der ſerbiſchen Bevölkerung keinen
Glauben mehrfinsen zumal da die Folgen des Krie
ges im Lande ſelbſt mit erſchreckender Deutlichkeit in Er
ſcheinung treten die erhoffte Zufuhr über Griechen
landins Stocken geraten iſt und es an Mehl Salz
Konſerven und Sanitätsmaterial mangelt Die nach vielen
Hunderten zählenden Verwundeten die ins Jnnere
des Landes gebracht wurden finden weder Pflege
noch Anterkunft Es herſchen in ſanitärer Hinſicht ge
radezu haarſträubende Zuſtände die Gefahren von Seuchen
heraufbeſchworen haben Das maſſenhafte Zuſtrömen der
Bevölkerung aus den Grenzgebieten trägt zur Erſchwerung
der Lage bei Die Preiſe für Wohnungen und Lebensmittel
ſind ins Phantaſtiſche geſtiegen Eine herbe Enttäu
ſchung für die Bevölkerung ſei das Verhal
ten Rußland s deſſen Hilfe bis jetzt nur durch die Ent
ſendung einiger ruſſiſcher Offiziere und einer Anzahl ruſ
ſiſcher Freiwilliger in Erſcheinung tritt

Die Haltung des neutralen Balkanbundes
Der Eindruck der deutſchen Siege der letzten Tage auf die

Neutralen iſt unverkennbar Die Mächte die den neutralen
Balkanbund ſchließen ſollen verkündeten ſtrengſte Neutralität
Man iſt aber überzeugt daß es ſich hier zum mindeſten um eine
Deutſchland und Oeſterreich freundliche Neutralität handelt

Die Kämpfe in ſtpreußen

Wir haben im heutigen Morgenblatt den Brief eines
an der Oſtgrenze kämpfenden Herrn an ſeine Kinder in
Berlin wiedergegeben der von dem furchtbaren Blutbad der
zweiten Schlacht bei Stallupönen Gefecht kann man dieſes
Ringen nicht mehr nennen erzählt Heute beſtätigt eine uns
von einem Freunde der Saale Zeitung übermittelte Feld

poſtkarte von der Oſtgrenze die Darſtellung des BerlinerHerrn Man braucht die Angabe über die Wohe der ruſſi

ſchen Verluſte nicht wörtlich zu nehmen ſie ſind für den
Kämpfer in der Front ja ſchwerlich feſtzuſtellen immerhin
ergibt ſich auch aus dieſem Brief daß die Ruſſen furchtbare
Verluſte gehabt haben

Aber noch eine andere neue Tatſache wird daraus über
die Vernichtung eines unſerer Bataillone bekannt Nicht
im ehrlichen Kampf iſt es den Ruſſen gelungen das von dem
Berliner Herrn erwähnte Bataillon aufzureiben ſondern
durch eine völkerrechtswidrige Tücke die ſich bitter an den
Ruſſen rächen wird

Unſer Gewährsmann ſchreibt
den 23 8 14

Werter Freund
ich will Dir mitteilen daß es mir noch ganz gut geht was
ich von Dir auch hoffe Es geht hier ziemlich hart her
Die Ruſfen bekommen mächtig das Fell
voll Meterhoch haben die Leichen gelegen
Mann an Mann haben ſie im Stehen ſterben müſſen Es
gibt kein Pardon Denke Dir nur dieſe Gemeinheit haben
die Ruſſen die weiße Flagge gezogen als wollten ſie ſich
ergeben und als unſere Grenadiere bis auf hundert
Meter ran waren fingen die Maſchinengewehre an zu
feuern die in Deckung lagen und rieben ein Batail
lon vollſtändig auf Aber wir haben doch 6000
Gefangene gemacht und die Ruſſen verloren 45 50 000
Mann Die Ruſſen wollten einen dreitägigen Waf
fenſtillſtand ſchließen um ihre Toten beerdigen
zu können ſind aber abſchlägig beſchieden worden

Zur Lage in Oſtpreußen

Der Regierungspräſident in Königsberg bringt in einem
Sonderblatt des Amtsblattes folgenden Aufruf zur Kenntnis

Von der vom Feind ſchwer bedrohten Oſtgrenze ziehen
Flüchtlingsſcharen durch den Regierungsbezirk Königsberg
Jhnen beizuſtehen iſt die Pflicht aller Behörden beſonders
aller Magiſtrate Guts und Gemeindevorſteher Ein jeder
gewähre den von den Ruſſen beraubten Obdachloſen Ver
pflegung warne ſie und weiſe ihnen wenn ſie weiter ziehen
wollen den Weg Entſtehen Koſten ſo laſſe man ſich ein
Anerkenntnis von den Verpflegten geben und ſende es dem
Landrat oder der Regierung Wenn möglich ſoll es der
Ortsvorſtand beglaubigen Der beſiegte Feind wird die
Koſten bezahlen Jch warne vor ſinnloſer Flucht Wo
unſere Truppen den Ruſſen entgegentraten
haben ſie glänzend geſiegt Flüchten viele ſo iſt
niemandem zu helfen Das Elend das ihnen auf der Land
ſtraße droht iſt nicht geringer als die Heimſuchung durch den
Feind Wer ſein Hab und Gut verläßt gibt es der Plün
derung ſicher preis Das Vieh verkommt auf der Landſtraße
die ungedroſchene Ernte verdirbt Nur der der einen ſicheren
Käufer z B die Militärbehörde hat ſoll Vieh und Erttte
vom Hofe bringen Die von der Militärbehörde befohlenen
Transporte von Vieh und Erntevorräten über der Weichſel
ſind nur für die nächſtbelegenen Bezirke und da wo mili
täriſche Sammelſtellen ſind durchführbar Niemand laſſe ſich
zur Flucht mitreißen Die Beſonneneren müſſen die Herr
ſchaft behalten Beſetzt der Feind vorübergehend einen Teil
unſerer Provinz ſo muß der unbeſetzte Teil um ſo kräftiger
bleiben Die Ernte iſt zu dreſchen das Vieh zu verpfleger
und der Acker zu beſtellen ſonſt droht der Hunger

Wer dem Vaterlande nicht im Heere dient ſoll es in
ſeinem Berufe tun Auch er kämpft für König und Vater
land

Der Regierungspräſident Dr Graf v Kayſferlingk
Juſtizrat Dr Ablaß kriegsgefangen

Von dem Reichstagsabgeordneten Juſtizrat Dr Ablaß iſt
wie der Bote aus dem Rieſengebirge mitteilt bei ſeinen
Kindern eine Nachricht eingetroffen wonach ſich Dr Ablaß
und ſeine Gattin in Kriegsgefangenſchaft ſonſt aber wohl
befinden Der Brief iſt vom 16 Auguſt datiert in Stockholm
zur Poſt gegeben und geſchrieben auf einem Briefbogen des

Grand Hotel Petersburg
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Laut Bericht des Kaiſer

lichen Konſuls in Roſtow am Don in Rußland ſind faſt alle
Deutſchen die ſich zuletzt im Gebiet der Donkoſaken aufge
halten haben dort feſtgehalten worden und zwar werden die
nicht Wehrpflichtigen ihre Aufenthaltsorte nicht verlaſſen
haben während die Wehrpflichtigen bis zum Tage der Ab
reiſe des Konſuls ihre derzeitigen Wohnſitze ebenfalls noch
inne hatten Es verlautet jedoch daß die Wehrpflichtigen
vom 10 Auguſt ab veSaftet werden ſollten um als Kriegs
gefangene in die Gouvernements öſtlich der Wolga trans
portiert zu werden Ein Grund für die in Deutſchland
lebenden Angehörigen die Jhrigen als vermißt anzuſehen

Verluſtliſte Nr 11
Aus der 11 Verluſtliſte führen wir nachſtehend die Namen

all der Kämpfer auf die aus unſerer Provinz und Nachbar
provinzen ſtammen oder in einem in dieſen Landesteilen
ſtehenden Regiment dienen

Grenadierregiment Nr 4 Raſtenburg 11 Kompagnie
Rekrut Reinhold Kaſper aus Beyern Kr Merſeburg leicht
verwundet Reſerviſt Otto Meinhardt aus GeraReuß ver
mißt Unteroffizier Otto Schneidewind aus Rathmannsdorf
Kr Bernburg ſchwer verwundet

Feldartillerieregiment Nr 5 Sagan 2 Batterie Vize
wachtmeiſter Otto Schwarz aus Politz Kr Greitz leicht ver
wundet Kanonier der Reſerve Luitpold Diehl aus Eiſenberg
Kr Kirchheimbolanden leicht verwundet

Feldartillerieregiment Nr 10 Hannover 4 Batterie
Kanonier Friedrich Wilhelm Alfred Erwin Weule aus Alt
Wallmoden Kr Goslar tot

Berichtigung zur Verluſtliſte Nr v
Landwehr Jnfanterieregiment Nr 60 Saargemünd

6 Kompagnie Wehrm Peter Laux aus Schweina Sachſen
Meiningen bisher verwundet tot

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

mr

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nichtau die Adreſſe einzelner Redaktenre zu richten
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Verband deniſcher

Il Theaſep
Sonnabend s Uhr

der DeGewonnene 9erzen re in
Vaterlündisches Volksstück aus den Kriegsjahren

187071 von Hugo Müller
Bedeutend ermässigte Eintrittspreise Näheres Plakate

Sonntag zum 2 Male Gewonnene Herzen

Saalschioss Brauerei
Sonntag den 30 Auguſt 1914 nachm 4 Uhr

Vaterländisches Konzert
zum Beſten der Nationalen Frauenhilfe Halle
veranſtaltet von der Ortsgruppoe Halle des Sänger
bundes a d Saale unter Leitung des Königl Muſik

direktors Herrn W Wurfschmidt
Orcheſter Görlach sche Kapelle

Eintritt 35 Pfg Vorzugskarten haben Gültigkeit
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert

im Saale ſtatt
IIPassage Tneater

v Aehtspielhaus
Halle a d Sanule Leipzigerstrasse S8

Ab Freitag den 23 August 191
Vollständig neues Programm

Dasselbe enthält

I 7

1 Krokodil jngd aut dem GangesIl Interressante Aufnahme l2 Zwerg Akrobaten Grigg Grogg Aktuell
3 John hat ein Pferd geerbt Humoreske
4 Der Schwindler Komödie v5 Im Kampf um den Thron

Modernes Schauspiel in vier Akten

Der Fm von der Können bule

J II Teil Jfus Preussens Schwerer Zeſt
Historisch vaterländisches Gemälde I

Beginn der Vorführungen Sonntags um 3 Uhr wochen
tags um 4 Uhr

Am Sonntagnachm Jugend Vorführung DieBirektion

L

1848
Halle a S

70171

u Amgegend
Zu der am kommenden Sonntag ſtattfindenden

Sedan Erinnerungsfeier und Kramniederlegung
r rege Nordfriedhof verſammeln ſich die Kameraden pünktlich

Uhr mit in der Aktienbrauerei am Roßplatz DunklerAn Orden und Ehrenzeichen im Original

Ehemalige Kriegsteilnehmer und Kameraden hieſiger Militär
vereine ſind hierzu höflichſt eingeladen

Der Vorstand J Seebach Vorſitzender

Kriegsversicherung
für Landsturmpflichtige ohne für alle übrigen Kriegsteilnehmer

gegen mässige Extraprämie

Gothaer TLebensversicherungsbank a G

O Schindler rerRepräsent an
Halle a S

Je slpreussische bandsleute

die der Kriegswirren ihre Heimat verlaſſen haben und ſich
hier aufhalten finden Rat in allen Angelegenheiten durch die

hereins der Ost und Westpreussen
Adreſſen des Vorſtandes im Ratskeller zu erfragen
Konntag d 30 Auauſt abds S Uhr im Ratskeller Vereinszim

Nou XNeuFeldgraue
Puswärmer Wolle

für

Militär
empfiehlt

H Stnee Hadte

Halle a dGr Steinstrasse 84

Karten vom Kriegsſchauplatz
werden ſauber u billig r
B San pper Fleiſcherſtr 41
Wie neu wird jeder
mit Bechtel s S almtarC all
ſeife gewaſchoge Stoff jeden
Gewebes vorrätig in Pak zu 45
u 25 Pfg bei Helmbold Cle

prima Brhetts und Prehoteine

sind vorrätig und werden zu den
bisherigen billigen Preisen abgegeben

j Grube Frohe Zukunft
bei Mötzlich

Die Empfangnahme von Liebesgaben
für nuſere durchfahrenden pn im Felde ſtehenden Truppen
befindet ſich vom Sonnabendder Königl Eiſenbahn Direktion Betriebsamt 2Mts8s im Gebäude

Delitzſcher
den 29 ds

ſtraße Nr 92 neben der Vahnhofs Apotheke und werden die
Gaben von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr gern entgegengenommen

Rotes Kreuz
Ausgabeſtelle

Hermann Arndt Stadtrat

S

Ferfiqge Kleider

Hemdenfuche und

Il

für

Pfleqerinnen

Schürzen Kleiderschürzen in weiss und
farbig

Schwestern Mänfel

Beffwäsche und Sfoffe ſür Beifen und
Laken

Wollene u baumwollene Dechken

men men en

en
liefere ich alles Erforderliche als

Schwesfern und

Meer

ln
nun

Hemdenbarchenfe
NDnnn

Gute Qualifäten zu billigsten Preisen

öden

W

7üdddn

Anfertiqung v Kleidern Schürzen u in

er

n e 100

ins
tag
M

n

Il

Um Jrrtümern vorzubeugen weiſen wir hierdurch beſonders
darauf hin daß ſich unſere Bekanntmachung vom 14 und 15
d Mts nur auf diejenige Kundſchaft bezieht welche die
Briketts von unſeren Werken direkt ver Geſchirre abfährt
Ausgeſchloſſen hiervon iſt die Kundſchaft des Ein
kaufsvereins der Kohlenhändler in Halle

Grube Leopold bei r erit
e aft

ßriegs Schokolade
in Feldpostbrieſfen

fix und fertig verpackt mit 20 Pfennig Marke
2 Tafeln je 100 gr netto

Eine Mark
Hier ist die gern gekaufte Most bitter Schokolade
verwandt die bei wenig Zucker aber viel Fett undKakao sehr erfrischend wirkt und für unsere braven

Truppen eine Notnahrung ist
Verkaufsstellen

Obere Leipzigerstrasse 70 Fernspr 82589
Grosse Steinstrasse 76 95 1446

und in vielen Läden unserer Werten
Kundschaft am Platze

7 r n T 7 n J 777 wer r r e Vg a mee r T v Wc e es dWer r e X J v er re War W W Vv d e 7 T r h e 5 r J Ra et e d Rde e e a S5 5 ehe 29 r 724 W s Je c e i P nen h r u ß

J L

Gebrauchte aber vollſtändig
ganze und reine

Jutesäcke
werden anugekauft Offerten unter
Angabe der Sackmaße oder Ein
ſendung eines Probeſackes erbeten

Sehr günſtig
Goebrauchtes tonkräftiges

Pfiano 400 Mk
Pianoritter Leipzigerſtr 73

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle Artern im Auguſt 1914Pfund 3,40 probiert bei
t Schnee Naonkf Gr Steinſtr 84 Königliches Salzamt

e c
J ire

Emprfahlenswerte
l

Linkaufsguellen

Geſcha rhältsanzeiger fur Raus I Wrilrhal tsbedart

EKinkaufsquellen für clie Familie Wirtschart Bebensmittel Haushaltung

e Dn Einkauisuellen33

gehrür die Ie Familie rWage W
J

e
c

Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst r II Goeschäft

t e W nBetten Betttedernhandlung und
Bettfedern Reinigungsanstalt

Hr Märkerſtr 17Bur khar dt St u Seref bill

Böttchereien aller Art
Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Bürsten waren

Apiuhe Institute

Bmil Banse Abe
Akkumulatoren und Klein

beleuchtung
K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Elektrische Licht und Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitzableiter

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198

Kohlen Briketts Koirs

unckh h ryanderſtr 26L Risslanch i r 1231
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10Architekturen A Kunzemann Leipzigerſtr 25

Paul Luhmann Harz 9 T 1749 Telephon 2869

Asvest Pampt ver Plätt
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320 4s Auskunfteien Halloria
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 Marieuſtrafte S

Telephon 2920Automohile am leiſtungsfähigſten
und Automobil Reparaturen

Auto Zentrale Otto Kühn Se

iemeyerſtraße 7 Telephon 619
Baugeschäfte

Hermann Mäcke Königſtr 71

Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klinge und Telephonanlagen

un hul A en

Draht

Baumaterialien

r a 1113
Zahn Atollor Br iannia Gr Ulr jchstr 7 ohne Entfernung der Wurzeln

Riebeck r xeits
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

blau Konen on e e
verl Königſtr a Thür Bahnh

M Herrmann vorm WiHeckert Gr Ulrichſtr 57 s h H
Heizungs und Lüftungsanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſen
traße 16 Telephon 2106

Garten und Gummischläuche
EulnerKLorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

Praktika
r r 93 Tel 3528

Wilh Baer u Hel Dittenberger
tlaus und Küchengeräte

ne W De 1439

Garantie f Sitz
und Haltbarkeit

Künstliche Zühne mit u

gRich Wolf alt Thür Bahnh T 1113 Putzgeschäfte
Haleſhes Kohlenwerk G m h Se Se S 683
Segen i o e Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320
JZuſt 2 u Str 45 T 8149 Schneider für ren

Ueſches Auguſt Göbel Talamtſtr IS n e Swſler änfe rtig f Koſtüme u Kleiderle e u Dir e für etnon
ntor eimſath Steg 19neten beſte arke m b n nach Maß von A 42 an

Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhbandlung

Paul Anderſch Magdeburgerftr 8
Möbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
Singer Co Nähm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Pawlowoski Burgſtr 48 T 3192
Optiker und optische Anstalten

R e h 2Sperialbehendlusg für nervöse und angoll Personen Sehr mässig

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Moterlal

Tapeten
Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4Tapezierer und Feldrateins
Bruno Huth Krauſenſtraße 2

Lelephon 3674
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467
Treibriemen

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm Turm

Zoologische Handlung
Otto L Wuchererſtr 12
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